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WASSERWISSEN
2013 ist das Internationale Jahr des Wassers. Was aber ist Wasser eigentlich? Wasser ist 
eine durchsichtige, farblose Flüssigkeit, die nach nichts riecht und neutral schmeckt. Die 
chemische Formel von Wasser lautet H2O. Wasser kann gasförmig (Dampf), fest (Eis) und 
flüssig sein, aber niemals zäh. Die Erde besteht zu einem sehr großen Teil aus Wasser 
(71%), das kann man auch ganz gut vom Weltraum aus erkennen. Sie wird daher auch 
gerne „Blauer Planet" genannt. Rund 97% des gesamten Wasserhaushaltes der Erde sind 
Salzwasser, und nur 3% sind Süßwasser. Mehr als die Hälfte davon lässt sich kaum 
verwenden, da es in fester Form als Eis vorhanden ist. Viel bleibt an verwendbarem 
Süßwasser daher leider nicht übrig. Umso wichtiger ist es zu wissen, dass man Wasser nicht 
verschwenden darf, denn Wasser ist kostbar. 150 Liter Wasser täglich verbrauchen die 
Menschen in Osterreich im Durchschnitt. Kinder und Babys bestehen übrigens bis zu 90% 
und Erwachsene bis zu 70% aus Wasser. Der Mensch kann rund einen Monat ohne Nahrung 
überleben, aber höchstens 4 bis 6 Tage, ohne Flüssigkeit zu sich zu nehmen.

2013 ist Jahr des Wassers
Im Dezember 2010 erklärte die Generalversammlung der Vereinten Nationen 2013 zum 
Internationalen Jahr der Zusammenarbeit zum Wasser. Der Weltwassertag am 22. März 
2013 wird dem Thema "Wasser und Zusammenarbeit" gewidmet sein.
Wasser ist entscheidend für alle gesellschaftlichen Bereiche. Das Internationale Jahr des 
Wassers soll das Bewusstsein dafür schärfen, dass Zusammenarbeit im Bereich Wasser zur 
Regel wird und der Auftakt sein kann für Zusammenarbeit in anderen 
Gesellschaftsbereichen. Das Jahr 2013 wird aufmerksam machen auf die Herausforderungen 
der Wasserwirtschaft im Hinblick auf die steigende Nachfrage nach Wasser, aber auch auf 
Fragen des Zugangs, der Verteilung und der Dienstleistungen rund um das Wasser.
Das Jahr wird erfolgreiche Beispiele der Zusammenarbeit vorstellen und die aktuellen 
Prioritäten darlegen. Wasser in der Bildung, grenzüberschreitendes Wassermanagement, 
Zusammenarbeit bei der Finanzierung, nationale und internationale rechtliche 
Rahmenbedingungen und die Verknüpfungen mit den Millenniums-Entwicklungszielen stehen 
dabei im Mittelpunkt. Das Jahr wird auch einen Rahmen bieten, um die Ergebnisse der 
Konferenz der Vereinten Nationen für nachhaltige Entwicklung (Rio +20) weiter zu tragen, 
hin zu wirklich nachhaltigen neuen Zielen für Wasserver- und -entsorgung.
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führt auf familienfreundlichen Feldwegen vorbei am Reisenberger Berg durch die Weingärten nach Reisenberg, 
durch den Ort, zum Hirschgehege in der Karlsau, weiter nach Mitterndorf und zurück nach Gramatneusiedl. Zwei 
Labestationen bieten Stärkung durch Speis und Trank und laden zu einer kleinen Rast.
Heuer haben wir für wirklich geübte Spezialisten und Moutainbiker einen Streckenabschnitt mit Überquerung des 
Reisenberger Berges eingeplant (blaue Strecke), die über die Nordostflanke zur Uhuhütte, den Kamm entlang und 
den berüchtigten Hohlweg hinunter zur Kirche verläuft. 
Start und Ziel sind beim Feuerwehrhaus auf dem Hauptplatz in Gramatneusiedl bei Bier und Schnitzel und guter 
Laune. Wir freuen uns auf einen schönen gemeinsamen Sonntag.
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Radwandertag 23. Juni  

Streckenlänge ca. 19 km
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und ich staune wirklich. Gegenüber dieser Tafel ist unterführung, wie war das eigentlich vorher als ich mich 
der ehemalige Herrengarten, seit diesem Sommer über die beschränkte oder beschrankte Situation geärgert 
stehen dort 2 Ruhebänke. Auf einer nehme ich Platz habe weil ich wieder mal zu spät zum Friseur kam.
lasse meiner Phantasie freien Lauf und stelle mir Flitzen sie nur selbst mal mit dem Fahrrad durch, oder 
mitten im Herrengarten einen aus Stein gemauerten fahren sie über die neue Lagerhausbrücke Richtung 
Brotbackofen vor,: in dem man einmal im Monat Brot Bahnhof,- ich sag ihnen da kommt Freude auf, nicht nur für 
backen und verkaufen könnte. Je länger ich durch zuazogene. Gerne nehme ich auch teil an den vielen 
die Umgebung radle desto schöner empfinde ich die Veranstaltungen wie dem Fest der Blasmusik, dem 
noch unverbaute Natur - weites Land ich atme tief Sonnenblumenfest, dem Country Fest und dem 
durch und genieße die freie Sicht auf das Massiv des Radwandertag und neuerdings den Gramat 4 run 
Schneeberges für Zuazogene ein imposanter Sporttag. Wenn Sie an einem dieser Angebote mal 
Eindruck, besonders wenn abends die Sonne teilgenommen haben dann fühlen sie sich nicht mehr 
untergeht. fremd im Ort. Vielleicht sagen sie dann: hier bin ich 
Wie sehr hier Natur und Kultur im Einklang stehen, angekommen, hier bei seinen Menschen, deren 
erlebe ich des öfteren wenn am Bauernhof Kultur Lebensfreude, deren Schaffenskraft und deren 
angeboten wird. Hier wird im familiären Kreis mit Kulturkreis.
Perfektion noch Musik von Herz und Hand gemacht. Abschließend möchte ich als Zuazogene noch ein Lob auf 
Ein Zitat von Goethe fällt mir ein: Wie fruchtbar ist eine vielleicht verkannte Region im Industrieviertel 
der kleinste Kreis, wenn man ihn wohl zu pflegen aussprechen, eine Region die nichts reißerisches, nichts 
weiß. Hier trifft dies zu. durchgestyltes und spektakuläres zu bieten hat, wo aber 
Als zuazogene erlebte ich die Neugestaltung des bodenständige und kreative Menschen leben die ehrlich 
Hauptplatzes mit, ebenso die Eröffnung zweier sind, hier in dieser Gegend bin ich längst heimisch 
paradiesischer Kindergärten und des aus heutiger geworden.
Sicht nicht mehr wegzudenkenden Abfallsammel- Ingrid Dinkela

 zentrums. All das gehört schon längst dazu als wäre 
 es immer dagewesen und noch immer bewegt sich 
Entstanden ist dieser Text in der Schreibwerkstatt anläßlich der 

was, tut sich was und in einer lebendigen Gemeinde Jahresfeier vom Museum-Marienthal. Zugleich wollte die Autorin 
nimmt man gerne jede Veränderung wahr. Es aber auch diesen Text zum Anlaß nehmen den Menschen in 
begegnen mir einige Fahrradfahrer, schön wäre ein Gramatneusiedl die Augen zu öffnen für einen sensibleren Blick 
Radweg der die Anbindung zum Donauradweg auf ihre Heimat, Es ist eben nicht nur ein Bauernort mit einer 

Straße zum durchfahren.herstellt. Wie fantastisch ist die neue Bahn-


